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(54) Türschließereinheit und Verfahren zum Montieren eines Türbetätigers an einer Montageplatte 
einer Türschließereinheit

(57) Die Erfindung bezieht sich auf eine Türschlie-
ßereinheit (1) aufweisend einen Türbetätiger (10) mit ei-
nem Gehäuse (15) und eine Montageplatte (11), wobei
die Montageplatte (11) zur Montage des Türbetätigers
(10) an einer Aufnahme wie einem Türblatt, einem Tür-
sturz, einer Wand, einer Decke oder dergleichen dient,
wobei der Türbetätiger (10) an der Montageplatte (11)
befestigbar ist, wobei das Gehäuse (15) des Türbetäti-
gers (10) an dem Montageplatte (11) befestigbar ist, wo-
bei die Montageplatte (11) zumindest zwei Halteab-
schnitte (12) an einer ersten Seite (14) aufweist und das
Gehäuse (15) zumindest zwei Gegenhalteabschnitte
(13), die den Halteabschnitten (12) zugeordnet sind, auf-

weist, wobei der Türbetätiger (10) und die Montageplatte
(11) derart ausgebildet sind, dass der Türbetätiger (10)
an der ersten Seite (14) der Montageplatte (11) einge-
hakt, um die Hakenanordnung gedreht und durch Eingriff
an zumindest einem Rastelement (25), das an einer
zweiten Seite (25) der Montageplatte (11) angeordnet
ist, welche gegenüber der ersten Seite (14) ist, mit zu-
mindest einem Gegenrastelement (30), welches an dem
Gehäuse (15) angeordnet ist, kraftschlüssig befestigt
werden kann. Ferner bezieht sich die Erfindung auf ein
Verfahren zum Montieren eines Türbetätigers (10) an ei-
ner Montageplatte (11) einer Türschließereinheit (1) ei-
ner derartigen Türschließereinheit (1).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Türschlie-
ßereinheit aufweisend einen Türbetätiger mit einem Ge-
häuse und eine Montageplatte, wobei die Montageplatte
zur Montage des Türbetätigers an einer Aufnahme wie
einem Türblatt, einem Türsturz, einer Wand, einer Decke
oder dergleichen dient, wobei das Gehäuse des Türbe-
tätigers an der Montageplatte befestigbar ist, wobei die
Montageplatte zumindest zwei Halteabschnitte an einer
ersten Seite aufweist und das Gehäuse zumindest zwei
Gegenhalteabschnitte, die den Halteabschnitten zuge-
ordnet sind, aufweist. Die Erfindung bezieht sich ferner
auf ein Verfahren zum Montieren eines Türbetätigers an
einer Montageplatte einer Türschließereinheit.
[0002] Türbetätiger können als mechanisch betätigba-
re Türbetätiger oder als elektrisch betätigbare Türantrie-
be ausgeführt sein. Ein mechanisch betätigbarer Türbe-
tätiger weist einen Energiespeichermechanismus auf,
wie einen federbasierten Speichermechanismus, in dem
über eine manuell ausgeführte Öffnungsbewegung, bei-
spielsweise eines Türblattes potenzielle Energie gespei-
chert werden kann. Diese gespeicherte Energie ist aus-
reichend, um anschließend eine Schließbewegung, zum
Beispiel des Türblattes, durchzuführen. Wenn der Tür-
betätiger ein elektrisch betätigbarer Türantrieb ist, kann
der Türbetätiger beide Bewegungen ausführen, nämlich
eine Öffnungs- und eine Schließbewegung, beispiels-
weise für ein Türblatt.
[0003] Türbetätiger können direkt an einer Aufnahme
wie einem Türblatt, einem Türsturz, einer Wand, einer
Decke oder dergleichen, montiert werden, indem zumin-
dest zwei Schrauben verwendet werden, die durch den
Türbetätiger  hindurch gesteckt werden können und die
anschließend in der Aufnahme verschraubt werden kön-
nen. Ferner sind Türbetätiger, die derart ausgebildet
sind, dass sie eine verbundene Tür, ein Fenster oder
dergleichen öffnen und/oder verschließen können, typi-
scherweise an einer Aufnahme wie einem Türblatt, ei-
nem Türsturz, einer Wand, einer Decke oder dergleichen
mittels einer Montageplatte montiert. Dazu wird die Mon-
tageplatte beispielsweise zuerst an der Aufnahme wie
einem Türblatt, einem Türsturz, einer Wand, einer Decke
oder dergleichen montiert. Danach wird der zugehörige
Türbetätiger an der Montageplatte befestigt. Das heißt,
die Montageplatte hält den Türbetätiger an der Aufnah-
me. Wird eine Montageplatte verwendet, kann die Mon-
tageplatte an der Aufnahme beispielsweise durch
Schrauben, insbesondere durch Holzschrauben oder
Dübelschrauben, befestigt werden. Nachdem die Mon-
tageplatte an der Aufnahme befestigt ist, wird der Tür-
betätiger an der Montageplatte montiert. Es ist bekannt,
den Türbetätiger an der Montageplatte durch Schrauben
zu befestigen, die durch den Türbetätiger hindurchge-
führt und senkrecht in die Montageplatte eingeschraubt
werden. Ein Nachteil einer derartigen Befestigung ist,
dass nach dem Montieren des Türbetätigers an der Mon-
tageplatte die Schraubenverbindung an der Oberseite

des Türbetätigers sichtbar ist. Die Schrauben sind neben
dem Griffbereich angeordnet. Daher können die Schrau-
benköpfe und die Öffnungen für die Schrauben einfach
verschmutzen. Ferner kann eine Person ihre Hand ver-
letzen aufgrund einer hervorstehenden Schraube. Folg-
lich können Kappen verwendet werden zum Abdecken
der Schraubenköpfe oder der Schraubenöffnungen.
Aber derartige Kappen können einfach verloren gehen
oder können das Greifen einer Klinke der Türschließer-
einheit negativ beeinflussen.
[0004] Ferner sind Türbetätiger bekannt, die außer-
halb des Gehäuses des Türbetätigers Ausleger aufwei-
sen. Jeder Ausleger weist ein Loch auf zum Führen einer
Schraube, die in eine Tür oder einen Türrahmen ge-
schraubt wird. Ein Nachteil eines derartigen Türbetäti-
gers ist, dass zusätzliches Material erforderlich ist um
die Ausleger bereitzustellen. Ein weiterer Nachteil ist,
dass die Ausleger den Körper des Türbetätigers vergrö-
ßern. Es ist  weiter von Nachteil, dass die Schrauben von
jedermann gesehen werden können und einfach entfernt
werden können. Es ist eine Aufgabe der Erfindung, eine
Türschließereinheit, aufweisend einen Türbetätiger und
eine Montageplatte und ein Verfahren zum Montieren
eines Türbetätigers an einer Montageplatte einer Tür-
schließereinheit, zu schaffen, die ein schnelles, einfa-
ches und sicheres Montieren und Sichern eines Türbe-
tätigers an der Montageplatte und damit ein schnelles,
einfaches und sicheres Montieren und Sichern der Tür-
schließereinheit an einer Aufnahme wie einem Türblatt,
einem Türsturz, einer Wand, einer Decke oder derglei-
chen ermöglichen.
[0005] Die zuvor erwähnte Aufgabe wird erreicht durch
eine Türschließereinheit mit allen Merkmalen des unab-
hängigen Anspruches 1 und durch ein Verfahren zum
Montieren eines Türbetätigers an einer Montageplatte
einer Türschließereinheit mit allen Merkmalen des unab-
hängigen Anspruches 12. Vorteile, Merkmale, Details,
Aspekte und Effekte der Erfindung ergeben sich aus den
Unteransprüchen, der Beschreibung und den Figuren.
Merkmale und Details, die in Verbindung mit der Tür-
schließereinheit beschrieben sind, gelten ebenfalls für
das Verfahren und umgekehrt.
[0006] Die zuvor erwähnte Aufgabe wird gemäß einem
ersten Aspekt der Erfindung durch eine Türschließerein-
heit, aufweisend einen Türbetätiger mit einem Gehäuse
und eine Montageplatte, wobei die Montageplatte zur
Montage des Türbetätigers an einer Aufnahme wie ei-
nem Türblatt, einem Türsturz, einer Wand, einer Decke
oder dergleichen dient, erreicht. Das Gehäuse des Tür-
betätigers kann an der Montageplatte befestigt werden.
Die Montageplatte weist zumindest zwei Halteabschnitte
an der oberen Seite auf und das Gehäuse weist zumin-
dest zwei Gegenhalteabschnitte auf, die den Halteab-
schnitten zugeordnet sind. Die Türschließereinheit ist
ferner dadurch charakterisiert, dass der Türbetätiger und
die Montageplatte derart ausgebildet sind, dass der Tür-
betätiger an der oberen Seite der Montageplatte einge-
hakt werden kann, um die Hakenanordnung gedreht wer-
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den kann und durch Eingriff an zumindest einem Rast-
element, das an  einer unteren Seite der Montageplatte
angeordnet ist, welche gegenüber der ersten Seite ist,
mit zumindest einem Gegenrastelement, welches an
dem Gehäuse des Türbetätigers angeordnet ist, kraft-
schlüssig befestigt werden kann.
[0007] Die Halteabschnitte der Montageplatte sind an
einer Seite der Montageplatte angeordnet. Die Halteab-
schnitte können eine flügelartige Konstruktion aufwei-
sen.
[0008] Solch eine Türschließereinheit ermöglicht ein
schnelles, einfaches und sicheres Montieren und Si-
chern eines Türbetätigers an der Montageplatte und da-
mit ein schnelles, einfaches und sicheres Montieren und
Sichern einer Türschließereinheit an einer Aufnahme wie
einem Türblatt, einem Türsturz, einer Wand, einer Decke
oder dergleichen. Die Türschließereinheit kann in mate-
rialsparender Art ausgebildet werden. Die Türschließer-
einheit ermöglicht ein vertikales Montieren des Türbetä-
tigers an der Montageplatte.
[0009] Der Türbetätiger und die Montageplatte sind
derart ausgebildet, dass der Türbetätiger an der oberen
Seite der Montageplatte eingehakt werden kann. Nach
der Erzeugung der Hakenanordnung bzw. Verbindung
kann der Türbetätiger um die Hakenanordnung bzw. die
Verbindung gedreht werden. Der Türbetätiger wird auf
die untere Seite der Montageplatte aufgeschnappt. Nach
Erzeugung der Hakenanordnung kann der Türbetätiger
um die Drehkante, wo die Gegenhalteabschnitte des Tür-
betätigers in die Halteabschnitte der Montageplatte ein-
greifen, gedreht werden. Das zumindest eine Rastele-
ment, welches an der unteren Seite der Montageplatte
angeordnet ist, kann an dem zumindest einen Gegen-
rastelement, welches an dem Gehäuse des Türbetäti-
gers angeordnet ist, befestigt werden, nachdem der Tür-
betätiger um die Drehkante gedreht wurde. Das Gegen-
rastelement und das Rastelement sind zur Bildung einer
Schnappverschlussverbindung ausgebildet.
[0010] Die Montageplatte hat eine ebene oder im We-
sentlichen ebene Ausdehnung. Daher kann die Monta-
geplatte parallel zu einer Aufnahme, wie einem Türblatt,
einem Türsturz, einer Wand, einer Decke oder derglei-
chen, befestigt werden.
[0011] Gemäß einer bevorzugten Weiterentwicklung
der Erfindung ist eine Türschließereinheit vorgesehen,
wobei die zumindest zwei Halteabschnitte und die zu-
mindest zwei Gegenhalteabschnitte ausgebildet sind ei-
ne Hakenanordnung oder Verbindung zu bilden.
[0012] Vorteilhafterweise ist das zumindest eine Rast-
element integral, insbesondere monolithisch, mit der
Montageplatte ausgebildet. Bevorzugt erstreckt sich das
zumindest eine Rastelement parallel oder annähernd
parallel zu der Montageplatte. Das zumindest eine Ge-
genrastelement ist an dem Gehäuse, insbesondere an
der Innenseite des Gehäuses, des Türbetätigers ange-
ordnet. Das zumindest eine Rastelement kann hinter das
zumindest eine Gegenrastelement am Ende der Rotation
des Türbetätigers eingreifen. Mit dem Eingreifen der

Rastelemente ineinander ist die Rotation des Türbetäti-
gers relativ zu der Montageplatte beendet und der Tür-
betätiger ist an der Montageplatte befestigt.
[0013] Gemäß einer bevorzugten Weiterentwicklung
der Erfindung kann eine Türschließereinheit vorgesehen
sein, wobei das zumindest eine Rastelement hakenför-
mig ist und/oder wobei das zumindest eine Gegenrast-
element einen Vorsprung an der inneren Seite des Ge-
häuses oder eine Aussparung in dem Gehäuse ist. Ein
hakenförmig ausgebildetes Rastelement kann einfach
hinter ein korrespondierendes Gegenrastelement ein-
greifen. Die Türschließereinheit ist in der Art ausgebildet,
dass die Montageplatte in das Gehäuse des Türbetäti-
gers gepresst werden kann. Das bedeutet, der Türbetä-
tiger und die Montageplatte sind derart ausgebildet, dass
am Ende der Rotation des Türbetätigers gezwungen wird
passend in das Gehäuse des Türbetätigers gepresst zu
werden.
[0014] Das zumindest eine Gegenrastelement kann
ein Vorsprung an der inneren Seite des Gehäuses oder
eine Aussparung in dem Gehäuse sein. Das zumindest
eine Rastelement, welches hakenförmig sein kann, kann
hinter das zumindest eine Gegenrastelement greifen,
wenn das zumindest eine Gegenrastelement ein Vor-
sprung ist, der sich an der inneren Seite des Gehäuses
erstreckt, am Ende der Rotation des Türbetätigers. Al-
ternativ dazu kann das zumindest eine Rastelement in
zumindest ein Gegenrastelement, welches als Ausspa-
rung ausgebildet ist, am Ende der Rotation des Türbe-
tätigers eingreifen. Bevorzugt ist eine Türschließerein-
heit aufweisend eine Montageplatte mit zwei Rastele-
menten und aufweisend einen Türbetätiger mit zwei Ge-
genrastelementen. Es ist auch möglich, dass die Tür-
schließereinheit eine Montageplatte mit drei oder mehr
Rastelementen und einen Türbetätiger mit drei oder
mehr Gegenrastelementen aufweist. Zwei oder mehr
Rastelemente und zwei oder mehr Gegenrastelemente
können der Türschließereinheit mehr Stabilität geben.
[0015] Gemäß einer weiteren bevorzugten Weiterent-
wicklung der Erfindung kann eine Türschließereinheit
vorgesehen sein, wobei zwischen den zumindest zwei
Halteabschnitten ein Führungselement vorgesehen ist,
das an der unteren Seite der Montageplatte angeordnet
ist, und das geneigt zu der Montageplatte, insbesondere
senkrecht zu der Montageplatte, verläuft, und dass das
Gehäuse ein Aufnahmeelement zu der formschlüssigen
Aufnahme des Führungselementes aufweist. Eine der-
artige Türschließereinheit ermöglicht es einem Nutzer
den Türbetätiger an der Montageplatte in einfacher Art,
die Möglichkeiten einer falschen Installation wegen einer
falschen Orientierung zu eliminieren, zu montieren. Das
Führungselement und das Aufnahmeelement sind kom-
patibel miteinander. Das bedeutet, das Führungsele-
ment kann nur in einer Richtung in das Aufnahmeelement
eingeführt werden, sodass der Türbetätiger automatisch
in der korrupten Position an der Montageplatte angeord-
net wird. Das Führungselement passt formschlüssig in
das Aufnahmeelement. Dadurch ist der Türbetätiger au-
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tomatisch senkrecht zu der Rotationsrichtung des Tür-
betätigers an der Montageplatte fixiert.
[0016] Gemäß einer anderen bevorzugten Weiterent-
wicklung der Erfindung kann eine Türschließereinheit
vorgesehen sein, wobei zwei Rastelemente vorgesehen
sind und zwischen den beiden Rastelementen die Mon-
tageplatte einen Plattenvorsprung aufweist, der senk-
recht oder annähernd senkrecht zu der Montageplatte
abgewinkelt ist, wobei der Plattenvorsprung ein Loch zur
Aufnahme einer Schraube aufweist, die durch ein Durch-
gangsloch des Gehäuses in das Loch des Plattenvor-
sprungs einschraubbar ist. Eine derartige Türschließer-
einheit ermöglicht eine absolut sichere Befestigung des
Türbetätigers an der Montageplatte. Nach dem Ein-
schrauben einer Schraube in das ausgerichtete Loch des
Türbetätigers und des Vorsprunges der Montageplatte
ist der Türbetätiger absolut sicher an der Montageplatte
fixiert.
[0017] Die Schraube kann eine Senkkopfschraube
sein und vorteilhafterweise das Durchgangsloch des Ge-
häuses des Türbetätigers ausgebildet um die Senkkopf-
schraube aufzunehmen. Das Loch in dem Gehäuse des
Türbetätigers kann derart ausgebildet sein, dass es den
Kopf der Senkkopfschraube vollständig aufnehmen
kann. Dies stellt sicher, dass die Schraube zum zusätz-
lichen Fixieren des Türbetätigers an der Montageplatte
nicht aus dem Gehäuse des Türbetätigers hervorsteht.
Bevorzugt ist der Kopf der Senkkopfschraube unterhalb
der Oberfläche des Gehäuses. Dadurch können Verlet-
zungen und Verschmutzungen vermieden werden.
[0018] Gemäß einer bevorzugten Weiterentwicklung
der Erfindung kann eine Türschließereinheit vorgesehen
sein, wobei das Führungselement ein Vorsprung, insbe-
sondere ein Vorsprung, der sich senkrecht zu der Mon-
tageplatte erstreckt, ist. Bevorzugt ist das Führungsele-
ment in einem Winkel von 80° bis 100°, insbesondere
senkrecht, zu den Halteabschnitten der Montageplatte
geneigt. Ein derartiges Führungselement stellt sicher,
dass das Führungselement sicher in ein korrespondie-
rendes Aufnahmeelement des Gehäuses des Türbetäti-
gers eingeführt werden kann.
[0019] Ferner ist eine Türschließereinheit bevorzugt,
die dadurch gekennzeichnet ist, dass die Montageplatte
Löcher zur Aufnahme von Schrauben zur Fixierung der
Montageplatte an einer Aufnahme, wie einem Türblatt,
einem Türsturz, einer Wand, einer Decke oder derglei-
chen, aufweist. Die Montageplatte kann durch Schrau-
ben befestigt werden, die durch Löcher in der Montage-
platte in die Aufnahme geführt werden. Die Befestigung
der Montageplatte an der Aufnahme erfolgt bevor der
Türbetätiger an der Montageplatte montiert wird.
[0020] Ferner ist eine Türschließereinheit bevorzugt,
wobei das Gehäuse zumindest ein Loch zur Aufnahme
eines Werkzeuges zum Lösen des zumindest einen
Rastelementes von dem Gegenrastelement aufweist.
Dies ermöglicht das Lösen des Türbetätigers von der
Montageplatte. Das Werkzeug kann durch das Loch in
die Innenseite des Türbetätigers eingeführt werden, um

die Verbindung zwischen dem zumindest einen Rastele-
ment und dem zumindest einen Gegenrastelement zu
lösen.
[0021] Gemäß einer bevorzugten Weiterentwicklung
der Erfindung kann eine Türschließereinheit vorgesehen
sein, wobei das zumindest eine Rastelement oder das
zumindest eine Gegenrastelement federelastisch aus-
gebildet ist. Bevorzugt ist das zumindest eine Rastele-
ment der Montageplatte federelastisch ausgebildet. Ein
derartiges Rastelement ermöglicht ein einfaches und si-
cheres Ineinandergreifen des Rastelementes in das Ge-
genrastelement. Insbesondere kann ein derartiges Rast-
element einfach hinter ein Gegenrastelement, welches
ein Vorsprung an der Innenseite des Gehäuses des Tür-
betätigers ist, eingreifen. Ferner kann ein derartiges
Rastelement auch in einer simplen Weise gelöst werden.
[0022] Gemäß einem zweiten Aspekt der Erfindung
wird die Aufgabe durch ein Verfahren zum Montieren ei-
nes Türbetätigers an einer Montageplatte einer Tür-
schließereinheit gemäß dem ersten Aspekt der Erfin-
dung, insbesondere gemäß einem der Ansprüche 1 bis
11, gelöst. Das Verfahren ist durch folgende Schritte cha-
rakterisiert:

- das Gehäuse des Türbetätigers wird durch Eingriff
der zumindest zwei Gegenhalteabschnitte in die zu-
mindest zwei Halteabschnitte auf die Montageplatte
gehakt,

- der Türbetätiger wird um die Hakenanordnung ge-
dreht, die durch die in Eingriff stehenden zumindest
zwei Gegenhalteabschnitte und die zumindest zwei
Halteabschnitte gebildet wird, bis das zumindest ei-
ne Rastelement formschlüssig an dem zumindest ei-
nem Gegenrastelement fixiert wird.

[0023] Ein derartiges Verfahren zum Montieren eines
Türbetätigers an einer Montageplatte einer Türschließer-
einheit ermöglicht ein schnelles, einfaches und sicheres
Montieren und Sichern des Türbetätigers an der Monta-
geplatte und daher ein schnelles, einfaches und sicheres
Montieren und Sichern der Türschließereinheit an einer
Aufnahme wie einem Türblatt, einem Türsturz, einer
Wand, einer Decke oder dergleichen. Bevorzugt ist ein
Verfahren, wobei während des Eingreifens der zumin-
dest zwei Gegenhalteabschnitte in die zumindest zwei
Halteabschnitte das Fügungselement formschlüssig in
das Aufnahmeelement eingefügt wird. Eine derartige
Türschließereinheit ermöglicht es einem Nutzer den Tür-
betätiger an einer Montageplatte in einfacher Art zu mon-
tieren, dabei die Möglichkeiten einer falschen Installation
wegen einer falschen Orientierung zu eliminieren.
[0024] Ferner ist ein Verfahren bevorzugt, wobei nach
dem Befestigen des zumindest einem Rastelementes an
dem zumindest Gegenrastelement eine Schraube durch
das Durchgangsloch des Gehäuses in das fluchtende
Loch des Plattenvorsprunges eingeschraubt wird. Ein
derartiges Verfahren ermöglicht eine absolut sichere Fi-
xierung des Türbetätigers an der Montageplatte. Die Lö-
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cher sind zueinander ausgerichtet und die Schraube, ins-
besondere eine Senkkopfschraube, wird durch das
Durchgangsloch des Gehäuses des Türbetätigers in das
Loch in den Vorsprung der Montageplatte geschraubt.
Nach dem Einschrauben der Schraube in die ausgerich-
teten Löcher des Türbetätigers und des Vorsprunges der
Montageplatte  ist der Türbetätiger absolut sicher an der
Montageplatte fixiert. Im Folgenden wird die vorliegende
Erfindung durch Beispiele der Erfindung mit Bezug auf
die beigefügten Figuren beschrieben, wobei:

Fig. 1 zeigt in einer perspektivischen Ansicht eine
Montageplatte einer Türschließereinheit, die
gemäß dem erfindungsgemäßen Konstrukti-
onsprinzip ausgebildet ist,

Fig. 2 zeigt in einer anderen perspektivischen Ansicht
die Montageplatte gemäß Figur 1,

Fig. 3 zeigt in einer Ansicht von unten einen Türbetä-
tiger einer Türschließereinheit, die gemäß dem
erfindungsgemäßen Konstruktionsprinzip aus-
gebildet ist,

Fig. 4 zeigt in einer Ansicht von unten eine Türschlie-
ßereinheit, die gemäß dem erfindungsgemä-
ßen Konstruktionsprinzip ausgebildet ist, und

Fig. 5 zeigt in einer Seitenansicht die Türschließer-
einheit gemäß Figur 4.

[0025] Elemente mit der gleichen Funktion und Wirk-
weise sind in den Figuren 1 bis 5 mit den gleichen Be-
zugszeichen versehen.
[0026] Die Figuren 1 und 2 zeigen in einer perspekti-
vischen Ansicht eine Montageplatte 11 einer Türschlie-
ßereinheit 1, die gemäß dem erfindungsgemäßen Kon-
struktionsprinzip ausgebildet ist. Die Montageplatte 11
weist an einer ersten Seite 14 Halteabschnitte 12 zum
Eingriff mit Gegenhalteabschnitten 13 eines Türbetäti-
gers 10, zum Beispiel gezeigt in Figur 3 einer Türschlie-
ßereinheit 1, auf. Die Halteabschnitte 12 haben eine flü-
gelartige Konstruktion. Die Montageplatte 11 weist ferner
zwei Rastelemente 25 auf, die an der zweiten Seite 16
der Montageplatte angeordnet sind, welche  gegenüber
der ersten Seite 14 ist. Die zwei Rastelemente 25 er-
strecken sich annähernd parallel zu der Montageplatte
11. Die zwei Rastelemente 25 sind hakenförmig. Insbe-
sondere sind die zwei Rastelemente 25 federelastisch
ausgebildet. Zwischen den zwei Halteabschnitten 12 ist
ein Führungselement 17 vorgesehen, welches ebenfalls
an der ersten Seite 14 an der Montageplatte 11 ange-
ordnet ist. Das Führungselement 17 verläuft abgewinkelt
zu der Montageplatte 11, insbesondere senkrecht abge-
winkelt, zu der Montageplatte 11. Das Führungselement
17 dient zur Führung der Montageplatte 11 in die korrekte
Position innerhalb des Gehäuses 15 des Türbetätigers
10, dargestellt in Figur 3. Das Führungselement 17 stellt

eine Art Vorsprung dar, der sich senkrecht oder annä-
hernd senkrecht zu der Montageplatte 11 erstreckt. Die
Montageplatte 11 weist ferner eine Mehrzahl von Lö-
chern 23 zur Aufnahme von Schrauben 24, siehe Figur
5, zur Fixierung der Montageplatte 11 an einer Aufnah-
me, wie einem Türblatt, einem Türsturz, einer Wand, ei-
ner Decke oder dergleichen, auf. Die Montageplatte 11
hat eine ebene oder im Wesentlichen ebene Erstreck-
u n g .
[0027] Zwischen den zwei Rastelementen 25 weist die
Montageplatte 11 einen Plattenvorsprung 19 auf, der
senkrecht oder annähernd senkrecht zu der Montage-
platte 11 abgewinkelt ist. Der Plattenvorsprung 19 weist
ein Loch 20 zur Aufnahme einer Schraube 21 auf. Figur
3 zeigt in einer Ansicht von unten einen Türbetätiger 10
einer Türschließereinheit 1 auf, welche gemäß dem er-
findungsgemäßen Konstruktionsprinzip ausgebildet ist.
Der Türbetätiger 10 weist ein Gehäuse 15 zur Aufnahme
der Montageplatte 11 auf. Die Montageplatte 11, darge-
stellt in Figur 1 und Figur 2, wird zur Montage des Tür-
betätigers 10 an einer Aufnahme wie einem Türblatt, ei-
nem Türsturz, einer Wand, einer Decke oder dergleichen
gebraucht, wobei das Gehäuse 15 des Türbetätigers 10,
an der Montageplatte 11 fixiert werden kann. Der Türbe-
tätiger 10 weist Gegenhalteabschnitte 13 auf, die den
Halteabschnitten 12 der Montageplatte 11 zugeordnet
sind.
[0028] Die zwei Gegenhalteabschnitte 13 sind zusam-
men mit den zumindest zwei Halteabschnitten 12 der
Montageplatte 11 zur Bildung der Hakenanordnung aus-
gebildet. Das Gehäuse 15 des Türbetätigers 10 weist
Gegenrastelemente 30 zur Aufnahme der zwei Rastele-
mente 25 der Montageplatte 11 auf. Jedes der Gegen-
rastelemente 30 kann einen Vorsprung an der Innenseite
des Gehäuses 15 oder eine Aussparung in dem Gehäuse
15 sein. Das Gehäuse 15 weist ferner ein Aufnahme-
element 18 zur formschlüssigen Aufnahme des Füh-
rungselementes 17 auf. Ferner weist das Gehäuse 15
ein Durchgangsloch 22 auf, dargestellt in Figur 5. Die
Schraube 21, dargestellt in Figur 2, kann durch das
Durchgangsloch 22 des Gehäuses 15 in das Loch 20
des Vorsprunges 19 der Montageplatte 11 geschraubt
werden. Vorteilhafterweise ist das Durchgangsloch 22
des Gehäuses 15 ausgebildet, um eine Senkkopfschrau-
be 21 aufzunehmen. Das Durchgangsloch 22 kann eine
Aussparung aufweisen zur Aufnahme des Kopfes der
Schraube 21, welche bevorzugt eine Senkkopfschraube
ist.
[0029] Das Gehäuse 15 kann zumindest ein weiteres
Loch, welches in den Figuren nicht dargestellt ist, auf-
weisen zur Aufnahme eines Werkzeuges zum Lösen der
zwei Rastelemente 25 von den Gegenrastelementen 30.
[0030] Der Türbetätiger 10 und die Montageplatte 11
der Türschließereinheit 1 sind derart ausgebildet, dass
der Türbetätiger 10 an der ersten Seite 14 der Montage-
platte 11 eingehakt werden kann, um die Hakenanord-
nung gedreht werden kann und durch Eingriff der zwei
Rastelemente 25, die an der zweiten Seite 16 der Mon-
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tageplatte 11 angeordnet sind, mit den zwei Gegenrast-
elementen 30, welche an der Innenseite des Gehäuses
15 angeordnet sind, kraftschlüssig befestigt werden
kann, siehe Figur 4.
[0031] Das Gehäuse 15 des Türbetätigers 10 wird auf
die Montageplatte 11 durch Eingriff der zwei Gegenhal-
teabschnitte 13 auf die zwei Halteabschnitte 12 der Mon-
tageplatte 11 gehakt. Nach der Erzeugung der Haken-
anordnung durch die ineinander gegriffenen zwei Ge-
genhalteabschnitte  13 und die zwei Halteabschnitte 12,
wird der Türbetätiger 10 um die Hakenanordnung ge-
dreht, bis das Rastelement 25 kraftschlüssig an dem Ge-
genrastelement 30 fixiert ist. Wegen der federelastischen
Ausbildung kann das Rastelement 25 in das Gegenrast-
element 30 einschnappen.
[0032] Während des Eingriffes der zwei Gegenhalte-
abschnitte 13 in die Halteabschnitte 12 ist das Führungs-
element 17 der Montageplatte 11 formschlüssig in das
Aufnahmeelement 18 des Türbetätigers 10 eingeführt.
Deshalb kann der Türbetätiger 10 in der korrekten Posi-
tion an die Montageplatte 11 fixiert werden.
[0033] Nach der Befestigung der Rastelemente 25 an
den Gegenrastelementen 30 kann eine Schraube 21
durch das Durchgangsloch 22 des Gehäuses 15 in das
ausgerichtete Loch 20 des Plattenvorsprunges 19 der
Montageplatte 11 eingeschraubt werden.
[0034] Eine derartige Türschließereinheit 1 ermöglicht
ein schnelles, einfaches und sicheres Montieren und Si-
chern eines Türbetätigers 10 an der Montageplatte 11
und dadurch ein schnelles, einfaches und sicheres Mon-
tieren und sichern einer Türschließereinheit 1 an einer
Aufnahme, wie einem Türblatt, einem Türsturz, einer
Wand, einer Decke oder dergleichen. Die Türschließer-
einheit 1 kann in materialsparender Weise gebildet sein.
Die Fixierung des Türbetätigers 10 an der Montageplatte
11 erfordert wenig Raum, weil der Türbetätiger 10 auf
die Montageplatte 11 aufgeschnappt werden kann. Zu-
erst kann der Türbetätiger 10 an der ersten Seite 14 der
Montageplatte 11 eingehakt werden. Dann kann der Tür-
betätiger 10 durch die Gegenrastelemente 30 an der
zweiten Seite 16 der Montageplatte 11 gegriffen werden.
[0035] Eine derartige Türschließereinheit 1 ermöglicht
es einem Nutzer den Türbetätiger 10 an die Montage-
platte 11 in einfacher Weise zu montieren, dabei die Mög-
lichkeiten einer falschen Installation in einer falschen Ori-
entierung zu eliminieren. Das Führungselement 17 und
das Aufnahmeelement  18 sind kompatibel zueinander.
Das bedeutet, dass Führungselement 17 kann nur in ei-
ner Art in das Aufnahmeelement 18 eingeführt werden,
sodass der Türbetätiger 10 automatisch in der richtigen
Position an der Montageplatte 11 angeordnet ist. Das
Führungselement 17 passt formschlüssig in das Aufnah-
meelement 18 hinein. Die Türschließereinheit 1 ermög-
licht ein vertikales Montieren des Türbetätigers 10 an der
Montageplatte 11. Der Türbetätiger 10 ist bevorzugt ein
nicht handbetätigter Türbetätiger. Die Gegenhalteab-
schnitte 13, das Aufnahmeelement 18, das Durchgangs-
loch 22 in dem Gehäuse 15 und die Gegenrastelemente

30 sind ausgebildet in einer symmetrischen Paarungs-
position, sodass der Türbetätiger 10 in linke und rechte
Türen montiert werden kann.

Patentansprüche

1. Türschließereinheit (1) aufweisend einen Türbetäti-
ger (10) mit einem Gehäuse (15) und eine Monta-
geplatte (11), wobei die Montageplatte (11) zur Mon-
tage des Türbetätigers (10) an einer Aufnahme wie
einem Türblatt, einem Türsturz, einer Wand, einer
Decke oder Dergleichen dient, wobei der Türbetäti-
ger (10) an der Montageplatte (11) befestigbar ist,
wobei das Gehäuse (15) des Türbetätigers (10) an
der Montageplatte (11) befestigbar ist, wobei die
Montageplatte (11) zumindest zwei Halteabschnitte
(12) an einer ersten Seite (14) aufweist und das Ge-
häuse (15) zumindest zwei Gegenhalteabschnitte
(13), die den Halteabschnitten (12) zugeordnet sind,
aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass der Tür-
betätiger (10) und die Montageplatte (11) derart aus-
gebildet sind, dass der Türbetätiger (10) an der er-
sten Seite (14) der Montageplatte (11) eingehakt,
um die Hakenanordnung gedreht und durch Eingriff
an zumindest einem Rastelement (25), das an einer
zweiten Seite (25) der Montageplatte (11) angeord-
net ist, welche gegenüber der ersten Seite (14) ist,
mit zumindest einem Gegenrastelement (30), wel-
ches an dem Gehäuse (15) angeordnet ist, kraft-
schlüssig befestigt werden kann.

2. Türschließereinheit (1) gemäß Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die zumindest zwei Halte-
abschnitte (12) und die zumindest zwei Gegenhal-
teabschnitte (13) ausgebildet sind eine Hakenanord-

Bezugszeichenliste
1 Türschließereinheit
10 Türbetätiger
11 Montageplatte
12 Halteabschnitte

13 Gegenhalteabschnitte
14 erste Seite der Montageplatte
15 Gehäuse des Türbetätigers
16 zweite Seite der Montageplatte
17 Führungselement
18 Aufnahmeelement

19 Plattenvorsprung
20 Loch im Plattenvorsprung
21 Schraube
22 Durchgangsloch im Gehäuse
23 Löcher in Montageplatte

24 Schrauben der Montageplatte
25 Rastelement
30 Gegenrastelement
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nung zu bilden.

3. Türschließereinheit (1) gemäß Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das zumindest ei-
ne Rastelement (25) sich parallel oder annähernd
parallel zu der Montageplatte (11) erstreckt.

4. Türschließereinheit (1) nach zumindest einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das zumindest eine  Rastelement
(25) hakenförmig ist und/oder dass das zumindest
eine Gegenrastelement (30) ein Vorsprung an der
inneren Seite des Gehäuses (15) oder eine Ausspa-
rung in dem Gehäuse (15) ist.

5. Türschließereinheit (1) nach zumindest einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zwischen den zumindest zwei Hal-
teabschnitten (12) ein Führungselement (17) vorge-
sehen ist, das an der ersten Seite der Montageplatte
angeordnet ist und das geneigt zu der Montageplatte
(11), insbesondere senkrecht zu der Montageplatte
(11), verläuft, und dass das Gehäuse (15) ein Auf-
nahmeelement (18) zur formschlüssigen Aufnahme
des Führungselementes (17) aufweist.

6. Türschließereinheit (1) nach zumindest einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zwei Rastelemente (25) vorgesehen
sind und dass die Montageplatte (11) zwischen den
zwei Rastelementen (25) einen Plattenvorsprung
(19) aufweist, der senkrecht oder annähernd senk-
recht zu der Montageplatte (11) abgewinkelt ist, wo-
bei der Plattenvorsprung (19) ein Loch (20) zur Auf-
nahme einer Schraube (21) aufweist, die durch ein
Durchgangsloch (22) des Gehäuses (15) in das Loch
(20) des Plattenvorsprungs (19) einschraubbar ist.

7. Türschließereinheit (1) nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dass das Durchgangsloch (22)
des Gehäuses (15) zur Aufnahme einer Senkkopf-
schraube ausgebildet ist.

8. Türschließereinheit (1) nach zumindest einem der
vorhergehenden Ansprüche 5 bis 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Führungselement (17) ein
Vorsprung, insbesondere ein Vorsprung, der sich
senkrecht zu der Montageplatte (11) erstreckt, ist.

9. Türschließereinheit (1) nach zumindest einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Montageplatte (11) Löcher (23)
zur Fixierung der Montageplatte (11) an einer Auf-
nahme wie einem Türblatt, einem Türsturz, einer
Wand, einer Decke oder dergleichen aufweist.

10. Türschließereinheit (1) nach zumindest einem der
vorhergehenden Ansprüche 3 bis 9, dadurch ge-

kennzeichnet, dass das Gehäuse (15) zumindest
ein Loch zur Aufnahme eines Werkzeuges zum Lö-
sen des zumindest einen Rastelementes (25) von
dem Gegenrastelement (30) aufweist.

11. Türschließereinheit (1) nach zumindest einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das das zumindest eine Rastele-
ment (25) oder das zumindest eine Gegenrastele-
ment (30) federelastisch ausgebildet ist.

12. Verfahren zum Montieren eines Türbetätigers (10)
an einer Montageplatte (11) einer Türschließerein-
heit (1) gemäß wenigstens einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei das Verfahren durch nachfol-
gende Schritt gekennzeichnet ist:

- das Gehäuse (15) des Türbetätigers (10) wird
durch Eingriff der zumindest zwei Gegenhalte-
abschnitte (13) in die zumindest zwei Halteab-
schnitte (12) auf die Montageplatte (11) gehakt,
- der Türbetätiger (10) wird um die Hakenanord-
nung gedreht, die durch die in Eingriff stehenden
zumindest zwei Gegenhalteabschnitte (13) und
die zumindest zwei Halteabschnitte (12) gebil-
det wird, bis das zumindest eine Rastelement
(25) formschlüssig an dem zumindest einem
Gegenrastelement (30) fixiert wird.

13. Verfahren nach Anspruch 12, wobei während des
Eingreifens der zumindest zwei Gegenhalteab-
schnitte (13) in die zumindest zwei  Halteabschnitte
(12) das Führungselement (17) formschlüssig in das
Aufnahmeelement (18) eingefügt wird.

14. Verfahren nach Anspruch 12 oder 13, wobei nach
dem Befestigen des zumindest einen Rastelemen-
tes (25) an dem zumindest einen Gegenrastelement
(30) eine Schraube (21) durch das Durchgangsloch
(22) des Gehäuses (15) in das fluchtende Loch (20)
des Plattenvorsprungs (19) eingeschraubt wird.
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